
Der (Privat-)Wohnungseinbruchdiebstahl  
nach § 244 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 4 StGB

Annika Obert

Eine Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung  
der Strafzumessung

Beiträge zum Strafrecht –  
Contributions to Criminal Law

17

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Beiträge zum Strafrecht –  
Contributions to Criminal Law

herausgegeben von
Prof. Dr. Jochen Bung, Universität Hamburg
Prof. Dr. Christoph Burchard, 
Goethe-Universität Frankfurt
Prof. Dr. Jörg Eisele, Universität Tübingen
Prof. Dr. Elisa Hoven, Universität Leipzig
Prof. Dr. Johannes Kaspar, Universität Augsburg
Prof. Dr. Tobias Reinbacher, 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg
Prof. Dr. Dr. Frauke Rostalski, Universität zu Köln

Band 17

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Annika Obert

Der (Privat-)Wohnungseinbruchdiebstahl 
nach § 244 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 4 StGB

Eine Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung 
der Strafzumessung

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Onlineversion
Nomos eLibrary

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.: Leipzig, Univ., Diss., 2023 

1. Auflage 2023

© Annika Obert

Publiziert von 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Waldseestraße 3 – 5 | 76530 Baden-Baden 
www.nomos.de

Gesamtherstellung:  
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Waldseestraße 3 – 5 | 76530 Baden-Baden

ISBN (Print):	 978-3-7560-0590-1 
ISBN (ePDF):	978-3-7489-4102-6

DOI: https://doi.org/10.5771/9783748941026

Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung 
4.0 International Lizenz.

Die Open-Access-Veröffentlichung dieses Titels wurde durch die Dachinitiative  
„Hochschule.digital Niedersachsen“ des Landes Niedersachsen ermöglicht.

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2022/2023 von der Juris­
tenfakultät der Universität Leipzig als Dissertation angenommen.

Besonderer Dank gilt meiner Doktormutter, Frau Prof. Dr. Elisa Hoven, 
für die hervorragende und engagierte Betreuung während der gesamten 
Promotionsphase. Sie war stets ansprechbar und hat die Arbeit durch 
ihre konstruktive Kritik und ihre wertvollen Hinweise erheblich bereichert. 
Die Arbeit entstand zu wesentlichen Teilen während meiner Zeit als wis­
senschaftliche Mitarbeiterin an ihrem Lehrstuhl. Für das mir entgegenge­
brachte Vertrauen bin ich ihr zu großem Dank verpflichtet.

Herrn Prof. Dr. Thomas Weigend möchte ich für seine zahlreichen 
wertvollen Anregungen zu meiner Arbeit, für sein Engagement bei der 
Anforderung der Urteile für den empirischen Teil der Arbeit und für seine 
Unterstützung bei der Durchführung der ersten Pretests in Köln ganz 
herzlich danken. Außerdem danke ich ihm für die rasche Erstellung des 
Zweitgutachtens.

Besonderer Dank gebührt außerdem meiner Kollegin Anja Rubitzsch. 
Durch ihren großartigen Einsatz bei den statistischen Modellierungen und 
ihre Beratung bei allen methodischen Fragen hat sie entscheidend zum 
Gelingen der Arbeit beigetragen. Bedanken möchte ich mich auch bei Mat­
thias Welsch, David Thomas und Elisabeth Siebenrogg für ihre Bereitschaft 
zum Korrekturlesen und ihre wertvollen Hinweise und Anmerkungen.

Bei den Herausgeberinnen und Herausgebern der Schriftenreihe bedan­
ke ich mich ganz herzlich für die Aufnahme des Werkes. Dank gebührt 
außerdem dem Niedersachsen Konsortium für die großzügige Förderung 
der Publikation.

Abschließend möchte ich Matthias Welsch, Annette, Hans, Marie-Claire 
und Isabelle Obert und Maria Siebenrogg danken – für ihr Verständnis 
und ihre Unterstützung auch weit über die Promotion hinaus. Ihnen 
möchte ich die Arbeit widmen.

Viernheim, im März 2023
Annika Obert

5

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Inhaltsverzeichnis

EinführungA. 13

Problemstellung und ZielsetzungI. 13
Uneinheitlichkeit und Intransparenz der 
Strafzumessung

1.
13

(Privat-)Wohnungseinbruchdiebstahl2. 16
Zielsetzung: Empirische Erforschung der 
Rechtswirklichkeit

3.
18

Gang der ArbeitII. 19

MethodikB. 25

Stand der ForschungI. 25
Wohnungseinbruchdiebstahl1. 25
Praxis der Strafzumessung2. 27

ForschungsdesignII. 31
Forschungsfragen1. 31
Methoden im Einzelnen2. 33

Urteilsanalysea) 33
Grundsätzliches zur qualitativen Forschungaa) 33
Möglichkeiten und Grenzen der Urteilsanalysebb) 36
Durchführung der Erhebung und Auswertung 
und Darstellung der Ergebnisse

cc)
38

Datengrundlagedd) 40
Richtergesprächeb) 45

Möglichkeiten und Grenzen des 
Gruppendiskussionsverfahrens

aa)
45

Untersuchungsaufbaubb) 46
Auswertung der Gruppengesprächecc) 47

Medienanalysec) 49

Das Phänomen des WohnungseinbruchdiebstahlsC. 51

Entwicklung der Fallzahlen des 
Wohnungseinbruchdiebstahls

I.
51

7

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


PräventionsmaßnahmenII. 56
Kriminologische Erkenntnisse zu den Täterstrukturen 
beim Wohnungseinbruchdiebstahl

III.
59

Erkenntnisse bisheriger Studien1. 59
Erkenntnisse der eigenen Studie2. 62

Geschlecht, Alter, Familienstand und 
Staatsangehörigkeit

a)
62

Schulabschluss, Berufsausbildung, Arbeit und 
Einkommen

b)
65

Vorstrafenbelastungc) 66
Tatmotivationend) 70
Suchterkrankungene) 72
Prozessverhaltenf) 75
Zusammenfassung der Erkenntnisse zu den Täterng) 76

Kriminologische Erkenntnisse zu den Opfern des 
Wohnungseinbruchdiebstahls

IV.
79

Erkenntnisse bisheriger Studien1. 79
Erkenntnisse der eigenen Studie2. 82

Vorbeziehungen des Opfers zum Tätera) 82
Anwesenheit der Bewohner und Täter-Opfer-
Kontakte

b)
85

Physische und psychische Folgenc) 88
Zusammenfassung der Erkenntnisse zu den Opfernd) 91

Kriminologische Erkenntnisse zu den 
Begehungsmodalitäten

V.
92

Erkenntnisse bisheriger Studien1. 92
Erkenntnisse der eigenen Studie2. 94

Versuchte und vollendete Tatena) 94
Zusammensetzung der Beute und Beutewertb) 94
Sachschädenc) 97
Folgeschäden und Versicherungsschutzd) 99
Gemeinschaftliche Tatbegehunge) 100
Tatzeit, Tatobjekte, Art des Eindringens und 
Werkzeuge

f)
102

Sicherungsmaßnahmen und Hindernisseg) 104
Zusammenfassung der Erkenntnisse zu den 
Tatmodalitäten

h)
105

Inhaltsverzeichnis

8

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Wohnungseinbruchdiebstahl, Medienberichterstattung und 
Kriminalitätsfurcht

D.
107

Kriminalitätsfurcht und MediennutzungI. 107
Erkenntnisse aus der MedienanalyseII. 110

Haltung zur Reform1. 114
Bilder von Taten, Opfern und Tätern des 
Wohnungseinbruchdiebstahls

2.
115

Tatena) 116
Opferb) 117
Täterc) 119

Kritik am Recht und an staatlichen Institutionen3. 121
Kritik an der fehlenden Effektivität der 
Strafverfolgung

a)
122

Kritik an milden Strafenb) 123
Sprache und visuelle Aufmachung der Artikel4. 125
Zusammenfassung der Ergebnisse der Medienanalyse5. 128

Die strafrechtliche Bewertung des Wohnungseinbruch­
diebstahls

E.
131

Historische EntwicklungI. 131
Der Wohnungseinbruchdiebstahl in § 243 StGB a.F.1. 131

Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich 1871 – 
Wohnungseinbruchdiebstahl als Qualifikation

a)
131

1. StrRG 1969 – Wohnungseinbruchdiebstahl als 
Regelbeispiel

b)
133

Der Wohnungseinbruchdiebstahl in § 244 Abs. 1 Nr. 3 
StGB

2.
135

6. StrRG 1998 – Wohnungseinbruchdiebstahl als 
Qualifikation

a)
135

44. StGBÄndG – Einführung des minder schweren 
Falls, § 244 Abs. 3 StGB

b)
137

Der Privatwohnungseinbruchdiebstahl in § 244 Abs. 4 
StGB

3.
139

Zusammenfassung der Entwicklung4. 142
Wohnungseinbruchdiebstahl im geltenden RechtII. 144

Der Begriff der „Wohnung“ in § 244 Abs. 1 Nr. 3 StGB1. 144
Der Begriff der „dauerhaft genutzten Privatwohnung“ 
in § 244 Abs. 4 StGB

2.
146

Inhaltsverzeichnis

9

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Abgrenzung von § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 StGB im 
Schuldspruch

3.
149

Verhältnis zu § 244a StGB4. 149
Konsequenzen der Einstufung des 
Privatwohnungseinbruchdiebstahls als Verbrechen

5.
150

Geschütztes Rechtsgut der §§ 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 
StGB

III.
152

Bewertung des gesetzlichen StrafrahmensIV. 158
Relative Angemessenheit der Mindeststrafe von einem 
Jahr

1.
158

Fehlen eines minder schweren Falles des 
Privatwohnungseinbruchdiebstahls

2.
163

Strafzumessung beim WohnungseinbruchdiebstahlF. 167

Entwicklung der Strafhöhen beim 
Wohnungseinbruchdiebstahl

I.
167

Entwicklung der Strafhöhen bei § 244 Abs. 1 Nr. 3 
StGB ab 2010

1.
167

Strafhöhen bei § 244 Abs. 4 StGB ab 20182. 170
Erkenntnisse zur Strafzumessung beim 
Wohnungseinbruchdiebstahl aus der Urteilsanalyse und 
aus den Richtergesprächen

II.

172
Strafmaß1. 173

Strafrahmena) 173
Strafhöheb) 177

Die in den ausgewerteten Urteilen verhängten 
Strafmaße und Maßregeln

aa)
177

Bandbreite der verhängten Einzelstrafenbb) 181
Erhöhung des Strafniveaus durch die Reformc) 186

Messbarer Anstieg des Strafniveausaa) 186
Mindeststrafe als maßgeblicher 
Orientierungspunkt im Entscheidungsprozess

bb)
189

Konsequenzen der Reform für leichte Fälle des 
Wohnungseinbruchdiebstahls

cc)
193

Ausweichen in die Strafrahmenverschiebungd) 194

Inhaltsverzeichnis

10

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Sachverhaltsvariablen mit statistisch messbarer 
Relevanz für das Strafmaß

2.
197

Vorbemerkungen zu den statistischen 
Prüfverfahren

a)
198

Variablen mit Relevanz für die Höhe der 
Einzelstrafen

b)
199

Variablen mit signifikanten Befundenaa) 200
Variablen ohne signifikante Befundebb) 214
Gesamtmodellecc) 218

Variablen mit Relevanz für die Gesamtstrafenc) 223
Fazit zu den strafzumessungsrelevanten 
Sachverhaltsvariablen

d)
230

Ausgestaltung der Strafzumessungsbegründung in den 
Urteilen

3.
231

Strafschärfende und strafmildernde Erwägungen in 
der Übersicht

a)
231

Die in den Urteilen genannten 
Strafzumessungserwägungen im Einzelnen

b)
233

Beweggründe und Ziele des Tätersaa) 233
Gesinnung, die aus der Tat sprichtbb) 236
Bei der Tat aufgewendeter Wille, Maß der 
Pflichtwidrigkeit und Art der Tatausführung

cc)
239

Verschuldete Auswirkungen der Tatdd) 243
Vorleben des Tätersee) 247
Persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse 
des Täters

ff)
249

Nachtatverhaltengg) 251
Sonstige Strafzumessungserwägungenhh) 254
Explizit general- und spezialpräventiv 
ausgerichtete Strafzumessungserwägungen

ii)
258

Beliebigkeit der Strafzumessungserwägungen in 
den Urteilen

c)
261

Abwägung oder Gegenüberstellung der 
Strafzumessungserwägungen?

d)
264

Bloße Gegenüberstellung von 
Strafzumessungserwägungen

aa)
266

Abwägung der Strafzumessungserwägungenbb) 268
Sonstige Darstellung der Entscheidungcc) 270

Inhaltsverzeichnis

11

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Umfang der Strafzumessungsbegründungene) 274
Fazit zu den Strafzumessungserwägungenf) 279

Regionale Unterschiede im Strafmaß und in den 
Strafzumessungsbegründungen

4.
287

Regionale Strafmaßunterschiedea) 287
Regionale Unterschiede bei den 
Strafzumessungserwägungen

b)
296

Fazit und AusblickG. 301

Bewertung des gesetzlichen Strafrahmens vor dem 
Hintergrund der Befunde aus Urteilsanalyse und 
Gruppengesprächen

I.

301
Die Mindeststrafe von einem Jahr1. 301
Der fehlende minder schwere Fall2. 304
Die generalpräventive Zwecksetzung der Reform3. 307
Rechtspolitische Folgerungen4. 312

Bewertung der gerichtlichen StrafzumessungspraxisII. 314
Ungleichmäßigkeit der 
Strafzumessungsentscheidungen

1.
314

Mängel der Strafzumessungsbegründung und Folgen 
für die Vermittlung der Strafzumessungsentscheidung

2.
318

Rechtspolitische Folgerungen3. 320
Umfassendere statistische Erfassung und 
Strafzumessungsdatenbanken

a)
320

Strafzumessungsrichtlinienb) 325
Strafzumessung in der juristischen Ausbildungc) 332

AusblickIII. 333

LiteraturverzeichnisH. 337

I.   Abbildungsverzeichnis 357

J.   Tabellenverzeichnis 361

Inhaltsverzeichnis

12

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748941026-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

